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_,,... —... Reichsbannermarfches eröffnet wurVL. Den 
Vorsitz führte der Areikleiter, Kamerad Jungblut, der die 
Erschienenen herzlich begrüßte, insbesondere da« Mitglied de» 
Bundesvorstandes, Kameraden vandküt Vr. Aaerensprung,

Zu diesem Kampfe fordern die zur Kreistagung in Probst« 
zcUa versammelten Vertreter de« Kreises 5 vom Reichsbanner 
Schwarz-itkot-Gold alle Republikaner auf mit der Mahyung:

Tretet ein in di« Mitgliederreiheu des Reichsbanners!
Arbeiter, Angestellte, Beamte, Jugend, Alter, Frauen, 

Männer — ihr steht vor ernster Waylentscheidung im Jahre 
19281 Tie Entscheidung ist aber nur erfolgreich in des Volkes 
Willen durchzukämpfen, wenn das Volk selbst auf die Schanzen 
steigt als organisierter Kampfkörper. Diese «chanzen sind die 
republikanischen Parteien, ist die republikanische 
Schutzorganisativn, das Reichsbanner Schwarz-Rot» 
GoldI Darum laßt den Ruf nicht ungehört verhallen:

Republikaner, an die Front!
Damit hatte di« prächtig verlaufene Konferenz ihren Höhe. 

Punkt erreicht. Im weitern wurden al« Krctsführer bestimmt 
di« Kameraden Knöchel Und Klauber. Dann fanden noch 
einig« Anträge Erledigung. AIs Tagungsort der nächsten Zu­
sammenkunft wurde Ilmenau bestimmt.

Mit dem Wunsche, daß alle Republikaner die Wichtigkeit des 
republikanischen Reichsbanners erkennen Und es durch Mitglied­
schaft unterstützen mögen, fand die Kreis konferenj ihren Abschluß.

Wenn in der nun folgenden Arbeit in den Ortsgruppen 
ebenso lebendiger, impulsiver Geist herrscht, wie er zur Tagung 
der Funktionäre zutage trat, dann werden die Gegner der Repu­
blik bei allen ihren Kampfhandlungen immer auf Granit beißen. 
Republikaner, Kameraden, macht die republikanische Organisation, 
da-S Reichsbanner 'Lchwarz-Rot-Goid, zu solchem Granit! Frei 
Heil! ' tk.

Mttterlrmsers des GauvorrstarrdeS
Abrechnung. Trotz unsrer wiederholten Mahnung hat eine 

Anzahl Ortsvereine die Abrechnung noch immer Nicht eingesüudt. 
Wir hatten Frist bis zum 25. November gesetzt und nenne« daher 
nunmehr die Namen der in Frage kommenden Ortsvereine, Fol­
gende Ortsvereine haben bisher nicht abgerechnet bzw. die üöge- 
rechneten Beträge Nicht überwiesen:

Kreis 1: Bocka-PöppcheN, Ehrenberg, Haselbach, Rabitz, Ober- 
zetscha, Saar«, Thräna, Zechau-Leesen.

Kreis 2: Berga a. d. E., Harrü, Langenberg, Lausnitz, Trip­
tis, Triebes, Zeulenroda.

Kreis 3: Hermsdorf, Klosterlausnitz, Rothenstein, Serba, 
Tannroda, Vieselbach.

Kreis 4: Bad Tennstedt, Gispersleben, Günstedt, Großen- 
ehrich, HolzthalebSn, Udersleben.

Kreis 5: Großbreitenbach, Königsee, Könitz, Lehesten, Mellen­
bach, Oehrenstock, Rottenbach, Stadtilm, Ahlstädt, Anterköditz.

Kreis 6: Gerstungen, Geisa, Gehaus, LaUchröden, Mühl­
hausen, Oberzella, Wenigentaft.

Kreis 7: Brotterode, Gumpelstadt, Hildburghausen, Hirsch­
bach, Lauscha, Mengersgereuth, Suhl, Seligenthal, Salzungen, 
Schmiedefeld, Schweina, Struth (Kr. Schinnlkälden), Unterkatz, 
Zella-MehliS.

Kreis 8: Benneckenstein, Brandenrode, Ctimdervde, Dingel­
städt, Geisleden, Gerterode, Hesserode, KleiNwcchsuNgen, Nieder­
sachswerfen, Nohra.

Die genannten Ortsgruppen werden nunmehr Kaffenrevi- 
sioncn auf ihre Kosten zu gewärtigen haben. Wir hätten nicht ge­
glaubt, zu diesen Mitteln greifen zu müssen, müssen aber leider 
einsehen, daß wir scheinbar ohne KasfeNrevisionen nicht aus­
kommen.

EinhtitSbckleiduiig. Wir verweisen noch einmal auf unsre 
Mitteilung in der letzten Gaubeilage, derzufolge Bestellungen bis 
zum 80. November noch zum billigen Preis aNSgesührt werden. 
Leider mußten wir die Bestellzettel etwas verspätet herausschicken 
und bitten daher die Ortsvcreine, Bestellungen etwas beschleunigt 
an den Gauvorstand einreichen zu wollen.

Versammlungen. Der Gauvorstand hat sich genötigt gesellen, 
in einigen Ortsgruppen von sich aus Versammlungen anzusetzen 
Wir geben einstweilen den Ortsvereinen durch die Gaubeilage die 
von uns festgesetzten Daten bekannt:

3. Dezember: Oberzella, Völkershausen, Wenigentaft.
7. Dezember: Gumpelstadt, Salzungen.
10. und 11. Dezember! Heyerode, Wendehauscli, Treffurt, 

Lauchröden, Gerstungen.
14. Dezember: Bad Tennstedt, Holzthaleben, Menteroda.
Wir bitten die Ortsvereinsvorsitzenden, schon jetzt alles vor­

zubereiten für die Versammlungen. Da, wo der Abend nicht paßt, 
bitten wir um postwendende Mitteilung.

Republikanischer Volkskalenber. Von der Gutenberg-Druckerei 
Mainz ist ein republikanischer Volkskalender herausgegeben wor­
den, in dem Unter andern auch ein Artikel von Unserm Bundes­
vorsitzenden, Kameraden Hörsing, Vorhanden ist. Falls der Ka­
lender durch uns im Lauuneibezng bezogen wird, kann er für 
40 Pf. geliefert werden. Die Kameraden, die Interests dafür 

j haben, bitten »vir, den Kalender bei ihrem OrtSoereinsvorsitzcnden 
zu bestellen und die Bestellung an uns durchgeben zu taffen.

Ebert-Nadeln. Dem Bundesvorstand ist von einer Firma 
ein Posten Ebert-Nadeln in Bronze und Ältsilbec angöboten Wor­
den. Es ist uns möglich, diese Nadel für 8 Pf.', ausschließlich 
Porto, zu liefern.

Empfehlenswerte Bücher. An geeigneter Literatur für dis 
republikanische Jugend hat sich schon immer ein Mangel an wahr­
haft republikanischen Schriften geltend gemacht. Ter Freiheits­
verlag in Dresden-Radebeul ist dabei, eine republikanische JUgenv- 
bücherei „Volk und Staat" aufzubauen. Als ersten Band hat er 
den Roman von H. Eonscience »Die Kerle von Flandern" her­
ausgegeben. Dieses Buch ist durch uns zu bestMeN UNd kostet: 
Halllletnen mit Dreifarbendruck 2,40 Mark, drosch. mit Zwei­
farbendruck 1,80 Mark. Der Verlag hat sich bereit erklärt, deN 
Ortsvereinen ein ÄnsichtSexempiar zukommen zu lassen. Auch er­
hält jeder Ortsverein, der drei Exemplare bestellt, ein Frei­
exemplar, daS er nach seinem Willen verwenden kann.

Für die Kameraden, die Funktionäre bei uns bzw. bei den 
politischen Parteien sind, ist ein außerordentlich wichtiges Nach­
schlagebuch sür Theorie und Praxis erschienen. Es ist erschienen 
im Verlag von H. Meyers Buchdruckeret in Halberstadt, geschrie­
ben von dem demokratischen Neichstaosabgeordneien Theodor 
Heuß, und nennt sich Politisches Wörterbuch. Reichs- 
bannerkameradcn, die das Buch durch Uns bestellen, erhalten es 
zum Vorzugspreis von 3,50 Mark. Wir bitten, Sammelbestellun­
gen an uns leiten zu wollen.

Endlich ist im Verlag von Hugo AlperS (Delitzsch) ein Büch­
lein vom Kameraden Fritz Schwab« (Delitzsch) erschienen mit dem 
Titel „Vom Werden der deutschen Republik", Das Büchlein gibt 
eine sehr klare Darstellung über die letzten hundert Jahre deut­
scher Geschichte. Das Buch verdient weiteste Verbreitung im 
Kreise unsrer Kameraden. Der Preis beträgt auf Bestellung 
durch nns 2 Mark.

Lichtbildapvarate. Ortsvereine, die evtl. Interesse daran 
haben, einen billigen Lichtbildapparat zu kaufen, können Näheres 
durch unS erfahren. Der Apparat kann auch auf Abzahlung be­
zogen werden.

„Der Dolchstoß tm deutschen Aar" nennt sich ein Lustspiel in 
zwei Akten von G. Schilling, dem bekannten Autor des Lustspiels 
„Die Republik auf dem Dorfe". Tas Stück, das außerordentlich 
zugkräftig ist, ist erschienen in A. Hoffmanns Verlag, Berlin O 27, 
Mumenstrahe 22. Das Stück, komplett, 14 Bücher mit Verelns- 
aufführungsrecht, kostet 18 Mark. Ortsvereine, die Interesse für 
dieses Stück haben, bitten wir, sich direkt an den Verlag zu «enden.

Mit Bundesgrutz Frei Heill Apel. vr. Dietzel.

KVeMkorrLsverrr krr Lrsvdhaujerr
Im festlich in den Farben dar Republik geschmückten Saale 

des „RtesüNhauses" vereinten sich am 6. November die Delegierten 
der dem Kreise 8 angeschlösfeNen Ortsvereine und zahlreiche Gaste 
zur Kreiskonferenz, die vom Gpiclmannk-korps Nordhausen mit 
«« ÄortW des

Erschienenen herzlich begrüßte, insbesondere 
Bundesvorstandes, Kameraden Landrat Vr. S 

den Gauvorsitzenden, Kameraden Apel, Und den Gaugeschäfts- 
fützrer, Kameraden vr. Dietzel (Weimar)-

Der erste Punkt der Tagesordnung brachte den Vortrag de« 
Kameraden Landrats Ur. Baerensprung über „Das Reichs, 
bauNerund die Justiz". Der Redner hat in seiner lang­
jährigen Tätigkeit als Rechtsanwalt und erster Geschäftsführer 
des Bundes reiche Erfahrungen gesammelt. Und so konnte er ans 
einem tiefen Brunnen der Erlebnisse schöpfen, die ein umfassendes 
Spiegelbild von der Nicht immer unparteiischen Justiz tu der Scul- 
scheii Republik gaben. Jeder Angriff auf die unparteiische Justiz 
bedeute aber einen Angriff auf die deutsche Reichsverfassung, denn 
da heiße es, jedem Staatsbürger stehe das gleiche Recht vor dem 
Gesetz zu. Die Fülle der Fälle aber, in denen die Justiz durch die 
verschiedene Politische Stellung von Richtenden und Angeklagten 
von der Politik beeinflußt werde, sei sehr groß.

Der Redner erinnert u. a. daran, daß 1624 Hitler ungestraft 
seine Banden zusaMmenziehen konnte, um nach Berkin zu mar­
schieren. Und als nun im gleichen Jahre das Reichsbanner ge­
gründet wurde, dem auch Staatsminister sofort beitraten, erfolgte 
gegen die Ortsgruppe Havelberg eine Anklage wegen Geheitn- 
bündelei. Das gleiche Schicksal ereilte eins Ortsgruppe bei Guben: 
der Vorsitzende, ein Lehrer, wurde sofort seines Amtes enthoben. 
Beide Prozesse mußten natürlich mit Freispruch enden. Im 
Striegauet Landfriedensbruchprozeß wurden nur die ReichS- 
baNnetleute angeklngt, während die Rechtsradikalen als Zeugen 
sufträten. 27 Tage wurden über 1000 Zeugen vernommen. Unge­
heuer hohe Strafen wurden beantragt. 7 Monate waren die ge­
ringste Strafe in dem Prozeß, in dem Eide gegen Eide standen. 
Der Landfriedensbruchprozeß Grevesmühlen zeigte das gleiche 
Bild. Charakteristisch ist hierbei, daß der Führer der Völkischen, 
der als Belastungszeuge eine besondere Rolle spielte, mit 9 Mo 
naten Gefängnis wegen Verrats militärischer Geheimnisse an Eng- 
land vorbestraft war. Lediglich durch Gnadenakte der neuen repu­
blikanischen Negierung sind dis Reichsbannerkameradcn vor dem 
Gefängnis bewahrt worden. Der Redner führte nun noch eine 
ganze Reihe weiterer Fälle an, die zum Beweise dienen sollten. Es 
gelte nicht nur Kritik zu üben, sondern mitzuarbeiten an der Er­
reichung einer starken preußischen Koalition, denn nur durch eine 
solche sei Sitte Justizreform Und eine republikanische Personal­
politik des Justizministers Möglich.

Stürmischer Beifall dankte dem Redner für seine vortreff­
lichen Ausführungen.

An der Aussprache beteiligten sich die Kameraden Jungblut, 
Schmidt Und Vr, Dietzel.

Den nächsten Punkt der Tagesordnung, „Organisation und 
Agitation", behandelte der Gauborsitzende, Kamerad Apel 
-(Weimar). Die Agitationskrnft der Organisation habe Nicht nach­
gelassen. Die Entwicklung der Mitgliederbewegung ginge noch 
ständig Nach öden. Der Redner gab wichtige Fingerzeige für die 
Ausgestaltung des Vereinslebens in den einzelnen Ortsgruppen. 
Wir ständen vor wichtigen politischen Auseinandersetzungen und 
das Reichsbanner hätte daher als stärkste republikanische Organi­
sation schon jetzt alle Vorbereitungen zu treffen. Diese ebenfalls 
mit Beifall aufgenommenen Ausführungen wurden vom Kame­
raden vr, Dietzel wertvoll ergänzt.

Den Geschäftsbericht für den Kreis erstattete Kamerad 
Jungblut. Auch hier zeigt sich reges Leben in der Organisa­
tion. Für das Winterhalbjahr find wieder regelmäßige BilvungS- 
veranstältungen tu Aussicht genommen. Zum Krcisleiter wurde 
wieder der Kamerad Jungblut einstimmig gewählt. Die technische 
Leitung liegt Nach wie vor in den bewährten Händen des Gau­
führers Kameraden Schmidt. Die Aussprache war rege und sach­
lich. Mir einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die deutsche 
Republik fand die Krciskonferenz ihr Ende. —

KluS dem ckverse Llovdharrieu
Helligrnstadt. Republikanische Werbeversam m- 

l n n g. Im dichtgefüllien, in den Farben der Republik zeschmück- 
Kn Saale VsS „Felsenkellers" veranstaltete die hiesige Ortsgruppe 
am 5. November einen republikanischen Werbeabend. Die mit 
lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen des Kreis­
leiters, Kameraden Jungblut (Nsrdhausen), gipfelten in dem 
Hinweis darauf, daß die Entwicklung der nächsten Jahre es zeigen 
würde, wie dringend Republik und Demokratie die Wachsamkeit 
und Entschlossenheit des Reichsbanners brauche, Musikvorträge 
und gemeinsame Gesänge verschönten den Abend.

Ellrich. Die hiesige Ortsgruppe hielt am 5. November eine 
Mitgliederversammlung ab, die büm Vorsitzenden, Ka­
meraden Wenzel, eröffnet und geleitet wurde. Im Mittelpunkt der 
Tagesordnung stand ein Vortkag deß Gauvorsitzenden, Kamerctden 
Apel (Weimar). Die Ausführungen wurden mit großem Bei­
fall ausgenommen.

Mackenrode. Am 6. November fand ein Republikani­
scher Abend, verbunden mit Theateraufführungen, statt. Die 
Darbietungen fanden starken Beifall. Der Besuch war sehr gut. —

Kreis VI. Die Kreiskonferenz deS BannerkreiseS VI, um­
fassend die Bezirke Eisenach, Gotha, Mühlhausen, TtadtlengS'eld, 
findet am 4. Dezember, vorm. 1Ö Uhr, im „Eisenacher Hof" IN 
Eisenach statt. Jede dem Kreis angehörende Ortsgruppe har 
mindestens ihren Vorsitzende« oder einen Vertreter zu entsenden.

Vacha a. d. Werra. Jeden Sonnabend findet um 8 Uhr in 
der Wökmung unsers Kassiere«, des Kameraden Ernst Hilke, 
Pflicht- und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache Uüd 
Vorträge über die TagSSfragen, Vprträgc über di« SieichSver- 
fastung usw., Vvrlesen aus der Neichsbannerztitung und auS 
staatSpolmscheu Schriften. Zum Schlüsse gemütlicher Teil. —

Mejnkattbev-<Schretzsvo«t
Vom Gaukartcll der Kleinkaliber-Schützenderrlne wird un­

folgendes mttgstellt!
Der Bundesvorstand des Reichskartells gibt aus Sparsam­

keitsgründen ein Handbuch für Kleinkaliber-Schiehsport nicht her­
aus, sondern eine zwölfseitigc Sondernummer des BundeSökgans 
„DaS Reichsbanner". Wir bitten die Kleinkaliber-Schictzsportver- 
eine des Gaues umgehend Bestellungen an uns einzureichen. 
Falls 1000 Zeitungen im Gau zusaminenkvmmen, ist es uns mög­
lich, die einmalig erscheinende Zeitung an den Verein mm Pcekse 
von 8 Pfennig zu liefern. Wir bitten, etwaige Beste! ingcn um­
gebend an nns einzureichen. — Wir verweisen besonders dar­
auf, daß die Sondernummer durch die ausführliche. teilweise 
durch Skizzen bildlich erläuterte Behandlung aller für den Klein- 
kaliber-Schicßsport in Frage kommenden Gebiete, nicht nur einen 
zeitweiligen, sondern Dauerwert besitzt und somit für unsre Orts­
vereine in Stadt und Land ein unentbehrlicher Ratgeber sein 
wird. Ein Veralten kommt nicht in Frage.

Bezug von Mitglied»kart«n. Für im letzten Quartal 1927 
eintrstende Mitglieder empfehlen nur, um denselben die Entrich­
tung des sonst üblichen Beitragssatzes von 70 Pfennig zu er- 
sparen und da ad I. Januar 1928 «eben der NeuanmewuNß der 
alten Mitglieder auch der Beitrag für das Jahr 1928 ewgezahlt 
werden muß, den Bezug von Gaftmitgliedskarten. Dadurch ent­
steht den neuen Mitgliedern für da« letzte Vierteljahr nur eine 
Ausgabe von 25 Pfennig. AL 1. Januar 1928 sind diese Mn- 
...... '"^verständlich wieder in der ihrer Betätigung im Ver­

anden Kategorie ul» aktive, passive oder Gastschütze«

Republkkanev, a« die Svont!
F Die Redensarten, daß die Organisation der Republikaner, 
bas Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, nicht mehr lebendig sei, 
wurden durch die Krciskonferenz des BannerkreiseS 5 gründlich 
widerlegt. Waren doch Von 34 Ortsgruppen 23 vertreten durch 
62 Kameraden. Auch die Gaulciiiing hatte zwei ihrer Mitglieder 
delegiert. Kamerad Klauber konnte in seinem OrganisalivNS- 
chericht darauf verweisen, daß unsre Republikaner, wenn sie ge­
rufen werden, stets zur Stolle waren. Besonders- erfrcnüch Ivar 
die Teilnahme an der Neichsverfassnngsfeier in Leipzig. Wenn 
nicht immer die Erwartungen voll erfüllt wurden, dürfe man nicht 
vergessen, das; unsre Kameraden sich fast restlos aus der Arbeiter­
schaft rekrutieren. Im Kreise 5 seien es in erster Leute die sozial­
demokratisch Gesinnte«, die sich in Reih' und Glied stellten, wäh­
rend Zentrümler und Demokraten sich so gut wie gar nicht in 
den Dienst des Kampfes Um die Republik stellen. Daraus sei auch 
die ganze Einstellung unsrer Reichsbanner-organisation im Kreise 
gu erklären.

Die Kasscnverhältnisse müßten Lei dem Charakter unsers 
Kreises als zufriedenstellend angeseben werden, da eS ja doch Vie 
Aermstsu der Armen leien, die ibre Pfennige dem republikanischen 
Kampffonds zuwenden. Es müsse den Arbeitern besonderer Dank 
gezollt werden für ihre unermüdliche Arbeit für die Republik, für 
di« die andern GeseUschaftsschichtem— auch wenn sie davon reden 

doch nichts übrig haben.
Kamerad K n ö ch e l (Saalfeld) behandelte dann die tech­

nischen Fragen. Tie kommenden stantspolitischen Entscheidungen 
nnd die Skrupellosigkeit unsrer Gegner müssen zu noch größerer 
'Kraftentfaltung in: Reichsbanner führe«. Daher ist den technischen 
Arbeiten nocb 'gründlichere Aufmerksamkeit zu widmen.

Kamerad Apel (Weimar), der Gauborsitzende, ging in 
lungern Ausführungen auf die Ursachen der Gründling und auf 
den Werdegang des Reichsbanners ein und beantwortete die 
Frage, ob das Reichsbanner heute noch eine Notwendigkeit sei, mit 
einem unbedingten Ja! Noch sind die Gefahren für die Republik 
nicht gebannt, nocki lind die Feinde der Staatsform wie Maul­
würfe tätig am Untergraben der Republik. Noch hat das Reichs­
banner eine wickiige Aufgabe zu erfüllen:

Ter Republik sozialen Inhalt zu erkämpfen!
Tie nächstjährigen RcichStagswabien könne man wohl als für dis 
Republik entscheidende anschcU. Dis Arbeit unsrer Gegener zeige 
die Schwierigkeiten der kommenden Wahlen auf. Apel konnte das 
an der Regsamkeit des Stahlhelms nachweisen. Nachdem der Plan, 
als selbständige Partei den Kampf zu führen, aufgcgcbcN ist, 
etabliert inan ein „Programm", für dessen Anerkennung die 
Stimmen der Stahihclmer in Aussicht gestellt werden. Man findet 
dabei die Forderungen:

Wiedereinführung der schwarzweihroten Nationalflagge l 
Erklärung des 18. Januar (Kaiserkrönung) zum National­

feiertag;
Widerruf der Anerkennung der Kriegsschuld;
Anschluß Oesterreichs und Tirols.

Bei Verfechtung dieser Forderungen sckeint man sich die 
Gunst der Kommunisten bzw. des- Roten Frontkämpferbundes er­
ringen zu wollen. Wenigstens ist das aus dem Poussieren des­
selben durch den „berühmten" Ebrhardt zu schlußfolgern. Nach­
dem er im Gegensatz zu seinen andern estahlhclmetn einen An­
schluß Oesterreichs strikt ablehnt als eine Gefahr für die nationale 
Entwicklung, machte er den kommunistischen Helfershelfern im 
Kampfe gegen die Republik eine Liebeserklärung, in der, unter 
andern, sinngemäß gesagt wurde:

Es kann der Tag kommen, NN dem Stahlhelm und Rot­
frönt zusammengehen. Der schlimmste Gegner des Nationalis­
mus ist das Reichsbanner. Dem deutschen Volke wäre zu wün­
schen, daß eS van solchem Nationalismus beseelt sei wie die 
russischen Bolschewisten.

Daraus kann inan erkennen, daß sich alle einander nähern, 
dis den Kampf gegen die Republik und das Reichsbanner führen. 
DaS Reichsbanner hat also allen Grund, sich zur Abwehr zu rüsten. 
Seine Forderungen für den kommenden Wahlkampf sinv: 

Schaffung des Einheitsstaates GrotzdeUtschland; 
Teniokraiisierung der Verwaltung;
Revision des- Arbeitszeitgesetzes im Sinne des Washing­

toner Abkommens mit dem Ziele Einschränkung der Erwerbs­
losigkeit ;

Neureglung der Sieuct-gesetzc; 
Abbau der Zölle.

Diese Darlegungen erkirlten Ergänzung durch den Kame­
raden Dietzel c Weimar). Er wies speziell aiif die Notwendigkeit 
der Organisation des Saalschutzes hin, da sicher der Wahlkampf 
im nächsten Jahre nicht allzuzart geführt werde.

Ju der Aussprache fanden die gemachten Ausführungen volle 
Unterstützung und zum Teil wertvolle Vervollständigung. ES 
wurde aber auch unsre Stellung zuM Zentrum, zur Republik über­
haupt, zu sozialen und kulturellen Fragen behandelt. Aus sämt­
lichen Darlegungen aber leuchtete der Wille hervor, das Reichs­
banner so zu stärken, daß es den gestellten Aufgaben sich 
gewachsen zstgl. Als Niederschlag der Verhandlungen fand nach­
stehende Kundgebung einmütig« Zustimmung:

Republikaner, an die Front!
Gewaltige Entscheidungen in staatspolitischer Beziehung 

rücken für die deutschen Republikaner immer näher heran. Unsre 
Republik steht seit Jahren unter der politischen Führung republik­
gegnerischer Parteien. Das kann nicht im Willen der republikani­
schen Bevölkerung liegen. Dies haben die Parteien erkannt, 
denen die soziale, demokratische Republik staatLpolitischer 
Grundsatz geworden ist. Diesen Grundsatz, losgelöst von welt­
anschaulich und parteipolitisch weiter liegenden Aufgaben, durch­
zusetzen, dazu gab man allen republikanisch Gesinnten eine 
Organisation, daS Reichsbanner. Ihn« ist e» zu danken, daß 
der politische Kampf aus der Asra der Unsicherheit hsrausgeführl 
wurde. Ihm ist es zu danken, daß dos politische Rowdytum der 
völkischen Bewegung zurückgedämmt wurde. Das Reichsbanner hat 
das Interesse für die Republik wachgerufeu und in weite Volks- 
kreise hineingetragcn und wurde so

zum Rufer im Kampf um soziale Demokratie und Republik!
Zu diesem Kampfs fordern die zur 

y -------- —------- ----- —
Schwarz-Rot-Gold alle Republikaner auf mit der Mahyung:

Arbeiter, Angestellte, Beamte, Jugend,

Falls der Ka
wird, kann Sr st 

die Interests dafür

eintrstende Mitglieder empfehlen nur, i 
tuns des sonst üblichen Beitragssatzes 
: /''J'............. ..........

werden muß, den Bezug 
steht den neuen Mitglied: 
O _ ' - — '
Flieder selüstvers 
ein entsprech«: 
aufzuführ-n.

wag für das Jahr 1928 ewgezahlt 
Gastmitgliedskarten. Dadurch en!»



Li-Gu nl

Jede Dame, jeder Herr,Sämtliche 6083

nur der

^M. AW AM
Di -L.L ' ^ohannesstr 59 60ArotztesGeschastshausln HauZ. und Küchenaerä

Kolks

Mllklksuson
LonskonilkausonJohannesstraße

6661

I
038 §ute Medeckdier D 606',

Lonnvkong
6063

Moiningon

Mlonkung
Lisonboi»g

so»
»MMN Siekuilolslsill

K b°uhütti ?stchü°ing°n Nitzjmngn
Lessingstr. 1,Sitz Altenburg, Feruspr. L134N.2334 T ^»Tck ao -»

Mvusvl«»ils

Reichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder Bezirks-Konsumverein Altenburg-Ost

Erd., Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten
Seton-u.Eisenbeton-.Steinsetzer-u.Tiefbauarbeiten

das vorzügliche Etjenberaer Vier.

Damen» und Mädchenklctdung, Keciüerilvßc Wam>c 
Gardinen, Teppiche. — Größte Auswahl oilligite 
Preise. - B-tann. gute Qualitäten H1ÜHMHHMMMI

I^iekersnt Oes 
s^eicksbänners

jedes Kind finde!

vchuhwaren W, MM gM 
/» ^11-^—«orwerksgaiie I> 

Z-..MSM likMd-iikiM

Sonneberg sm? 
beste und billigste 

Bezugsquelle

Erfurt-Nord für sämtl. 
Haushaltartikel sois

§

I «it? 
m«

s. Lewin
17 Rantenstratze 17 
enipsiehlt in größter Auswahl 
Herren- «. Knaben

Garderoben «ns

flU'L,
Rautenstr.12/Tel.1479

Kaufhaus s°8s 

Louis Pommer 
Größtes Sortiment­
geschäft am Platze.

_________  Ei-
Haus- und Küchengeräte 

Kurzwaren 
billig und gut

bMMMM ÜMW
Gothaer Straße S,

10 Minuten v. Hauptbahnhof 
llstod. Reftaurations- u Ver­
sammlungsräume. Schöner 
Saal und Garten. Verkehrs­
loka! des Reichsbanners. » M

! nzsen

Vsltszsülmg
Veschäftsstcllr: HltenbuegThüringen WiWiDAAMlWW!

UMMMMMMMMMMUMtMUMMUtUMMUMMUMUMMMMIU

- Willst Du zufrieden sein u. fröhlich, I
- kauf Konfektion und Schuhe bei D

Z Nordhausen, Bleicherode D
älllMIMMIlMIUIMIIMItUtllUIUUtlllltMUUIUIUNIIUIIUIIIUIIIIIIN^

Gebr.Graupe
Rauten st ratze 36/SS 

empfiehlt kos-, 
in größter Auswahl

Herren-Garderobe, 
Möbel, Betten

Konkektionsbaug

proUuIrtlrgsnossenscdst» o.Lanler.polmerer I 
uns Deleoroteuro llsns uns Ums k. S. m. d. N. I

SaaU»ai,nkokstr. — ^ernrur 2<N U 6029 I

ttlllllllD
Kameraden, V 

- tragt die - 
D Bnndesnadsl 
Ziimiiii

Unabhängige MS? 
demotratische Tageszeitung 

für Thiirtngen
iibcr VOOU feste Bezieher.

k.kM5L
Uhren, Gold, 
Silberwaren

vowshaus Weirrrarr
Hotel - Restanrant — Casö. Verlchrslolal d Reichsdaun.
Warme Küche b.12 Uhr nachts. Vorzüglicher Mittagstisch. Gut- 
gep st. Biere u.Weine.Aites bei kletuen Preisen. Die Geschäfts!.

InsSnslS sus rlenB 6su 8nvL-HBüningsn
^sns

«aus. im LiMenstein's
SchuWaren-Bazar

Ä.'auteustraßc IS 
Aeltcstes Spezialgeschäft

UÜ7S am Platze

»»rckNSuKer »«»«ns WWUWMAN
VersassungStrene, umfangreichste nnd getcienstc 
Tageszeitung in Nordhansen und weiterer Um­
gebung Wirksamstes InsertionSorgarr Abonne­
ments zum Preise von 2.- Mark 8 57

Hugo Minter, Breite Str. iS!
Herren-Anzüge , Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche .goss

<:tll IlIKQR*
Leistungsfähigste» 
Haus für Damen-, 
Herren- und Be- 
rtlfsbekleidung.

»Saalfel-er Oierk
L »«gemein bevorzugt! sosi D

Kameraden deckt Euren Bedari im

Johann es strahe l 1 S 6044
Große Auswahl in Fahrrädern sowie .guvchör 
E r st t l a s s i g c R e p a r a t u r w c r k st ä t t c

sm M vliiir 
kaufen Sie Ihre Herren- 
undKnaben-Kleidung im 

ttMMdWM
Krümerstratze 13—15

Für den Sport, für den täglichen Gebrauch 
kaufen Sie stets vorteilhaft und preiswert das 
Mm kSllM-6MN „ksiMl'UW 

8anll»»k»I>oL»tra0« 12 a 6028 
Alle Revaraturen, sämttichc Schweißarbette«

bei Wl'SktlBSI' kaufen

das richtige Geschäft 
Johannesstraße, neben Volkshaus 

E8 , ............

kttamerade»
kauft bei den Inserenten 
des Reichsbanners

Sämtliche Ms
Bedarfs- «nd Warenhansartikel

Mnthus L- Ahfteld

Geschäftsprtnztp:
Barverkauf zu icharf kalkulierten 6006 

niedrigen aber teste» Preisen, daher 
Keine 4u8xsbe von bsr-rakIunAsmartcen.

Deckt Euren Bedarf nur in der
KvnsiüimMenschaft ..WkSkrnst"

6045

NSÄ""-Rothei-s Lokal
Sitz des Reichsbanners (Bezirk Ost)

— Bcretnszimmer — Kegelbahn —
8037 Otto Rothe,

Allgemeiner Konsum- und Svarvereln 
sürNordkausen u-Umgegenb e.G.m.d.ß. 
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein!

Tombola für aNe Zeitlichkeiten, Geschenk' 
E artikel und Evieltvaren 
Sally Becker»-»Saalilr. 18

N.M.Nehrendl
das führende

Kauchaus in fena Mi

t-ottshaus Golvner Vftug 
Schönstes und größtes Familienverkehrs- und Vergnügungslokal von A l t e n bürg und Umgebung. 
Billigstes Wein-, Bier- und Speisehaus am Orte. Eigentum der freigewerkschaftlich organisierten 
Arbeiterschaft. Beste Einkehrstelle sür Touristen. Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden. 
SO modern eingerichtete Fremdenzimmer, Zentralheizung, fließendes Wasser kalt und warm.

Gpezial-Attsschank des vorzüglichen, bekannten Riebeckbieres. «024

M. Echächltt z

Günstige Etnkaufsguelle 
in Manufaktur-, Weiß-, 
Woll- und Kurzwaren 

für Händler u. Hausierer 
IMMI—»W^iMMMMMM»

„Thüringer EchuhhausWeiß 
volksfreunö"

Vas Statt des republikan. 
werktätigen Volkes!

Slug. Kerevodt
Hanptmartt 8 m

Größtes Spezialgeschäft für elegante Herren- n Knabcn- 
Garderobc. Sportkleidung, Windsacken, Breccheshosen.

AMm,8me"

pelreWZW « s
1vd.:VV.^eikNeit,KLr5ckllerm5l. 
Oders ^atsslraLe 19— lei. 1074

Paul Schöttge ß 
Friedlichste und Ammerstr. 
Leinen- und Baumwollwaren 
Wäsche aller Art, Bcltzeuge, 
Jnleits,BettsedermGardinen, 
Lrtkotagcu. Auf Wunsch 
erleicht. Zahlungsbebingung.

Restaurant

Lühelburs
Große Arche 7 

Inh. Chr. Kayler 
Verkchrskokal des Reichs­

banners 6052

ReichsbannerEinheitskleiSuns
Windjacken iwafierdicht> dazu passende «reecheShosrn, 

Sporthemden, Sportstrümpie 
gegen langfristige, bequeme Teilzahlungen 

Gegründet 1804 -Vie,,»,,»-» Inhaber: Pani
Telephon 342 A. «LYUNkkl Sperschncider Z 

Spezialhanv fiir Rcichsbannerbekleidnng 
Au» Wunsch 

Mustervorlage durch Vertreter in den Versammlungen

«Das Volt"
Organ der Sozialdemokratischen Partei 

sür das Land Thüringen. sm«

C. Brenner
Fischmark« II MO

Haus- und Küchengeräte 
Spor! artikel,Lederwaren 

Geschenkartikel

»l!
M 

Besteibe,Kristalle
Neue Str. 1 Billigste Preise!

Kameraden kaust im

MrmWus 
ZriMM 
Rumbachstraßc 16

Erstkl. Reparatur »Werkstatt

klkk-k!zeiie kMMßlll
äuker äie unä

Zerren- un6 Knaben-K!ei6un^
nur bei ^3

^.I.ssvkninoi»

Ä>»lksha«s Apvlda
Bernhardstratze 27 — Telephon 213
Verkehrslokal der freien Gewerkschaften und 
des Reichsbanners MSPSW
Ausschank -er beliebten
Apoldaer Vereinsbiere.

Karl Neichelt, Herrenmoden 
Reichsbannerbekleidung

Reichsbanncrkameraden, werdet Leser und, Förderer der

Nordhäuser Volkszeitung
S e kämpst sirr die Beriassirnn und vertritt die Interessen 
der Arbetterschasi Wöchentlicher Bezugspreis 40 Pfennig 

I^^l^ BahnhofstraßeLz 
Bestes und billigstes Spezialgeschäft für 
Sonntags- und Arbeitskleidung

OaluL, Sedanftraße 3
Empfehle. 607»

Windjacken, Sporthosen nach Vorschrift
Billigste Bezugsquelle >ür Arbeiter-Bekleidung

Savl Becker, Slvnftadt
Fernsprecher 85
Oesen und Herde, Gasherde 
ustv. in großer Auswahl

Nach auswärts Franiolieserung.—KulanteZahlungsbeding.

SMLr
Damen- und Herren-Moden 
nach Maß — Ferttgarttkei 

eigener Anfertigung zu 
6026 äußersten Preisen

GeMMaMlllls„3llniLiiwen"G.m.b.H.
Fena, JohanniSplatz 14, Telephon 204»
Noderncr Restaurationsbetrieb, CasS, eigene
Konditorei — Uebernachten vreisivert und gut
U^»W»MW»W»MM»>WWW«»E,WIWWWI M30/SVV»

Biere der städtischen 
Brauerei Jena

Spezial-
aeschäst

Mützen

Inh. Max Obst 
Verkehrslokal des Reichs­
banners und der S P.D.

Bolkshans Er 
NIMM A!

S.Hlaheck
Vor dem Vogel 18 Z 
Spezialgeschäft in s

Ziggsren,Ziggrett.,1köuch-, 
Iksu- und hchnupstsdök

In, 6070

WWlIS Willi 
saMorei, 

aller «rt billig «nd gnt

Meimenvagen
Mode- und Texlilwareii 

Putz und Konfektion n LN. Lvohrr 
Das HauS der billigen Preise 

und guten Qualitäten

c. G. m. b. H.

Ki«r» —

Fahrrad.,Nähmaschinen^°1^SP.D."L7b«^'
Korbmöbel - Kinderwage» II Gewerkschaften 

Fahrradhaus Frischauf, Altrudurli^Mnehmr Aufenthmts^' 

Gera, Rositz, Schmölln, Menselwitz V04W räume u. llcberuachtung


